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Dringlichkeit erfordert Handeln: Taskforce Kommunale 
Wärmeplanung (KWP) der Ingenieurkammer Sachsen hat ihre 
Arbeit aufgenommen 
 

Im Ergebnis des am 16.08.2023 vom Bundeskabinett verabschiedeten Wärmeplanungs-
gesetzes ergibt sich ein dringender Handlungsbedarf - sowohl für die betroffenen Kommunen 
als auch für die Planer. Es gelten zur Umsetzung einer flächendeckenden kommunalen 
Wärmeplanung (KWP) auch für sächsische Kommunen folgende knappe Fristen: 

 

bis zum 30.06. 2026  alle Kommunen mit einer Einwohnerzahl > 100.000 EW 

bis zum 30.06. 2028  alle Kommunen mit einer Einwohnerzahl ≤ 100.000 EW  

 

Daher hat die Ingenieurkammer Sachsen im Sommer 2023 eine Gruppe von Experten 
(Mitglieder bestehender Gremien der Ingenieurkammer Sachsen und Gäste) zu einer Taskforce 
zusammengeführt, die sich seitdem intensiv mit dem Thema befasst.  

Ziel einer kommunalen Wärmeplanung ist es, für die Gemeinden eine ökologische, 
ökonomische, sozial verträgliche und versorgungssichere Wärmelösung als langfristige 
Perspektive darzustellen und Umsetzungsoptionen zu benennen. Im Ergebnis der KWP soll ein 
Plan vorliegen, wie die künftige Energieversorgung CO2-neutral erfolgen könnte.   

Auf Grund der Komplexität und Tiefe der gestellten Anforderungen an die KWP ist eine 
Zusammenarbeit aller beteiligten Ingenieurfachrichtungen erforderlich. 

 

Die Taskforce KWP der Ingenieurkammer Sachsen stellt sich folgende Schwerpunktaufgaben: 

1. Austausch und Bereitstellung aktueller Informationen zur Kommunalen Wärmeplanung 
unter Einbindung der folgenden Zielgruppen: 

­ Ingenieure aller relevanten Fachrichtungen  
­ Betriebe 
­ Kommunen 
­ Stadtwerke 
­ Energieeffizienznetzwerke 

2. Angebot an die sächsische Landesregierung, bei der Wärmeplanung fachlich zu 
unterstützen  

3. Weiterbildung für Ingenieure zu der folgenden Themenauswahl: 
­ Industrieabwärme 
­ Kollektoren 
­ Erdwärme 
­ Nutzung solarer Quellen 
­ Forschungsergebnisse 
­ KWP, Gesetzlichkeiten, Leistungsphasen 
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Die Taskforce KWP hat folgende Mitglieder und steht unter der Leitung von Dipl.-Ing. Dipl.-
Wirtsch.-Ing. (FH) Uwe Kluge (Ingenieurkammer Sachsen und Sächsische Energieagentur - 
SAENA GmbH):   

­ Prof. Dr.-Ing. Clemens Felsmann, Dresden 
­ Prof. Dr.-Ing. John Grunewald, Dresden  
­ Dipl.-Ing. Sebastian Günther, Dresden 
­ Dipl.-Ing. (FH) Jürgen Hartmann, Beratender Ingenieur, Leipzig  
­ Prof. Dr.-Ing. Bert Oschatz, Dresden 
­ Dr.-Ing. Gregor Scheffler, Beratender Ingenieur, Dresden 
­ Dr.-Ing. André Schlott, Dresden 
­ Dr.-Ing. Siegfried Schlott, Klingenthal 
­ Dipl.-Ing. Andreas Tigges, Dresden 

 

Wenn erforderlich, kann durch die Mitglieder der Taskforce externe Unterstützung 
eingebunden werden. Die Taskforce wird Anregungen und Hinweise zur KWP in den 
regelmäßigen Arbeitsgruppensitzungen thematisieren und diskutieren. Über die Ergebnisse 
der Gruppensitzungen wird regelmäßig auf der Internetseite der Ingenieurkammer Sachsen 
(www.ing-sn.de) informiert.  

https://ing-sn.de/

